
Was tun bei der Vermutung ein/e Minderjährige/r ist Opfer 
sexueller Gewalt? 

 
Das Handeln in Situationen, in denen ein konkreter Vorfall von sexualisierter Gewalt vorliegt, 
ist häufig belastend und anstrengend. Gleichzeitig sind Kinder und Jugendliche aber darauf 
angewiesen, dass wir handeln und uns um sie kümmern.  
Holen Sie sich als Helfer/in daher  

Ruhe bewahren 
 

 

 

 

Wahrnehmen und dokumentieren 

•  Eigene Wahrnehmungen ernst nehmen 

• Keine direkte Konfrontation mit dem TäterIn 

• Verhalten des potentiellen Betroffenen beobachten 

• Zeitnahe Notizen mit Datum und Uhrzeit anfertigen 
 

Besonnen handeln 

•  Sich mit einer Person des Vertrauens besprechen, ob die    
  Wahrnehmung geteilt werden, und ungute Gefühle zur Sprache 
  bringen 

• Eigene Grenzen und Möglichkeiten erkennen und akzeptieren 

• Sich selber Hilfe holen 

Hilfe holen und weiterleiten 

• Kontakt aufnehmen zur Fachberatungsstelle 

• Mit der Ansprechperson (Präventionsfachkraft) und/oder Leitung 
 Kontakt  aufnehmen 

• Erstanlaufstelle für Vermutungssituationen im Bistum Hildesheim 
 AnsprechpartnerIn: Sr. Ancilla Schulz, Dr. John G. Coughlan 

• Begründete Vermutungsfälle außerhalb  kirchlicher  
 Zusammenhänge unter Beachtung des Opferschutzes dem 
 örtlichen Jugendamt melden, Kinderschutzfachkraft nach §8a 
 SGBVIII 


